
 

 

FROHE WEIHNACHTEN 

 

Wie geht es uns? Sind wir gesund? 

Gibt’s zur Verzweiflung einen Grund? 

Besitzen wir was uns gehört? 

Hat nichts und niemand das zerstört, 

was wir uns selber aufgebaut. 

 

Ist unser Tisch noch reich gedeckt? 

Hat keine Bombe uns erschreckt? 

Sind Durst und Hunger unbekannt? 

Leben wir im freien Land 

Und sind behütet durch den Frieden? 

 

Gibt’s Tage da man richtig lacht? 

Schlafen wir ruhig in der Nacht? 

Sind Tränen eine Seltenheit? 

Ist nichts geschehn in letzter Zeit,  

was unser Leben ruiniert? 

 

Wenn es dem nächsten Jahr gelingt, 

dass es uns diesen Wohlstand bringt, 

dann hat das Jahr uns reich beschenkt. 

Wer trotzdem dann ans Jammern denkt, 

der hat alles nicht verdient. 

 

Wir vom Gemeinderat und das ganze 

Team der Gemeindeverwaltung wün-

schen  der ganzen Bevölkerung von 

Herzen fröhliche Weihnachten. 

 

E. + M. Heimgartner 
Ladhuebstrasse 1  
9300 Wittenbach 

 

 

HERZLCHE EINLADUNG ZUM     

NEUJAHRSAPERO 

Wir beginnen das neue Jahr am  
1. Januar 2012, 18.00 Uhr, mit einem 

ökumenischen Gottesdienst in der kath. 
Pfarrkirche in Häggenschwil. 

 
Anschliessend ist die ganze Bevölke-
rung zum Apéro in die Aula im Primar-

schulhaus eingeladen. 

TERMINKALENDER HÄGGENSCHWIL 
 

 

FR 23.12.2011 
Jugendraumschlüsselabgabe, Regula Huwiler, Romanshornerstrasse 10,  
Tel. 071 298 51 83 oder 079 640 70 45 

  
  

DI 27.12.2011, 19.30 Uhr 
Lauftreff 
Oberstufe Rietwies 

  

  

DI 27.12.2011 – Fr 30.12.2011 
Jugendraumschlüsselabgabe, Sabina Müller, Kastenberg 13,  
Tel. 071 298 47 20 oder 079 771 05 76 

  
  

DO 29.12.20122, 20.00 Uhr 
Braunviehzuchtverein: Preisjassen 
Restaurant Traube 

  
  

SA 31.12.2012, 20.00 Uhr ICE CUBE, MZH Rietwies 
  

  

SO 01.01.2012, 18.00 Uhr 
Kirche / Gemeinde: ökumenischer Neujahrsgottesdienst,                                                            
anschliessend Neujahrsapéro in der Aula im Primarschulhaus 

  
  

SO 01.01.2012, 12.30 Uhr 
Musikgesellschaft: Neujahrsständli 
(wie Vorjahr im ganzen Dorf) 

  
  

DI 03.01.2012, 19.30 Uhr 
Lauftreff 
Oberstufe Riewies 

  

  

MI 04.01.2012 FGH: Jassen 
  

  

MI 04.01.2012, 14.00 Uhr 
FGH: Kindertheater Bubu 
Bühne MZH Rietwies Häggenschwil 

  

  

MI 04.01.2012, 14.00 Uhr meetpoint 56 
  

  

MI 04.12.2012, 
19.00-20.00 Uhr 

Senioren Turnverein 
Turnhalle Häggenschwil 
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Cruze 1600, 4-türig, 1589 ccm, 91kW/124 PS, CHF 22‘500.-. Abbildung: Cruze 
1800 LT, 4-türig, 1796 ccm 104 kW/141PS, CHF 29‘200.-. 



 

 
Spruch der Woche 

Witz der Woche 

 

 

 

  

 

 

 

 

Unsere Schalter bleiben am 
Montag, 26. Dezember 2011, geschlossen. 

Von Dienstag, 27. bis Freitag, 30. Dezember 2011 
gelten die üblichen Öffnungszeiten. 

Bei Todesfällen während den Festtagen melden 
Sie sich bitte bei Hans-Peter Eisenring,  
Tel. 071 931 53 19. 

Ihre Gemeindeverwaltung 

Das Organisationsreglement des Abwasserver-
bandes Aachtal ist durch die Delegiertenver-
sammlung des Abwasserverbandes genehmigt 
worden. Bestandteil des Reglementes ist auch 
ein neuer Kostenverteiler. Das neue Reglement 
untersteht dem fakultativen Referendum.  

Referendumsfrist: 23. Dezember 2011 bis 
31. Januar 2012  

Öffentliche Auflage der  Referendumsvorlage: 

Das Organisationsreglement kann beim Gemein-
depräsidium Häggenschwil eingesehen werden. 

Quorum für das Zustandekommen eines Refe-
rendumsbegehrens: 81 Unterschriften 

Bauherr / Grundeigentümer 

Schule Häggenschwil, Dorfstrasse 4, 
9312 Häggenschwil 

Bauvorhaben 

Umbau Oberstufe Schulhaus Rietwies und 
Aufstellung Fertiggarage 

Die Bauverwaltung 

 

Überbauung Krone 

Die Rheintal Haus GmbH teilt dem Gemeinderat 
mit, dass das Baugesuch für die Überbauung des 
Kronenareals in Anbetracht verschiedener Um-
stände zurückgezogen wird. Die Rheintal Haus 
GmbH beabsichtigt, ein neues Projekt auszuar-
beiten. Gleichzeitig wurde der Gemeinderat da-
von in Kenntnis gesetzt, dass die Nutzungsver-
einbarung mit Carmen Hersche für das Rest. 
Krone per 31. März 2012 aufgelöst wird. 

Samariterverein; Beitrag an Samariterjacken 

Der Samariterverein Häggenschwil muss zur 
Einhaltung von Sicherheitsnormen seine Samari-
terjacken ersetzen. Die Kosten für die neuen 
Jacken belaufen sich auf rund Fr. 6‘700.–. Der 
Gemeinderat hat einem Gemeindebeitrag von 
Fr. 2‘000.– an diese Anschaffung zugestimmt. 

Schiessanlage Bernhardzell; Kugelfangsanierung 

Die Kugelfanganlage der Schiessanlage Bern-
hardzell ist saniert worden. Die Gemeinde Wald-
kirch unterbreitet uns nun die Bauabrechnung für 
die Sanierung. Die gesamten Kosten belaufen 
sich auf Fr. 56‘671.10. Die Gemeinde Häggen-
schwil hat einen Drittel der Kosten zu überneh-
men. Damit beträgt der Anteil von Häggenschwil 
Fr. 18‘890.35. Der Gemeinderat hat die Bauab-
rechnung zur Kenntnis genommen. 

Ferienspass 2011; Gemeindebeitrag 

Die Gemeinde Wittenbach unterbreitet uns die 
Abrechnung für den Ferienspass 2011 der Ge-
meinden Wittenbach, Muolen und Häggenschwil. 
Das Defizit im Jubiläumsjahr belief sich auf 
Fr. 14‘162.35. Der Anteil der Gemeinde Häggen-
schwil beträgt Fr. 1‘835.68. Die Abrechnung wird 
zur Kenntnis genommen. 

Tierkörpersammelstelle Bischofszell; 
Bauabrechnung 

Anlässlich der Delegiertenversammlung der Tier-
körpersammelstelle Bischofszell wurde über die 
Bauabrechnung für den Neubau informiert. Die 
Kosten beliefen sich auf Fr. 822‘801.60 und fielen 
damit rund Fr. 7‘000.– günstiger aus als budge-
tiert. Dadurch würde sich auch eine Rückzahlung 
der Gemeindebeiträge ergeben. Häggenschwil 
hätte ein Guthaben von Fr. 531.85. Die Baukom-
mission hat jedoch beschlossen, das Guthaben 
für eine Ventilation zu verwenden. Der Gemein-
derat hat die Bauabrechnung und auch den Be-
schluss über den Einbau einer Ventilation zur 
Kenntnis genommen. 

Der Gemeinderat  

 

 

 

 

 

Liebe Häggenschwilerinnen und Häggenschwi-
ler 
Liebe Lömmenschwilerinnen und Lömmen-
schwiler 

Gerne überbringen wir Ihnen am 1. Januar 2012 
wieder musikalisch die besten Wünsche zum 
neuen Jahr. Gönnen Sie sich diese Zeit ganz 
bewusst und nutzen Sie die Gelegenheit, Ihren 
Nachbarn viel Gfreuts und gute Gesundheit fürs 
neue Jahr zu wünschen oder darauf anzustos-
sen! 

Wir spielen für Sie um 
12.30 Uhr im Agen 
13.00 Uhr im Beckenstein 
13.30 Uhr bei der Kreuzung Agenstrasse/ 

Wetzensbergerstrasse (für die 
Bewohnerder Alterswohnungen 
und der Agenstrasse) 

13.50 Uhr im Unterdorf 
14.10 Uhr im Rohrenmoos beim Rest. 

Traube 
15.10 Uhr im Pfaffengut (für die Bewohner 

des Pfaffenguts sowie der 
ehemaligen Post und Umge-
bung) 

15.30 Uhr beim Gemeinschaftsplatz im 
Wiesental 

15.55 Uhr im Kastenberg 
16.15 Uhr im Oberdorf Lömmenschwil 

Wir wünschen Ihnen von Herzen frohe Weih-
nachten! 

 

Ihre Musikgesellschaft Häggenschwil 

 
Walter Schwizer, Präsident 
 

P.S.: Am 14. und 15. Januar 2012 verwöhnen wir Sie 
an der Musig-Show 2012 wieder mit Musik 
vom Feinsten. Das Programm mit dem Motto 

„Winterzauber“ finden Sie am Mittwoch, 
28.12.11 in Ihrem Briefkasten. Beachten Sie 
besonders das Angebot mit der MGH-

Lounge. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Gäste 
sind! 

 

 „Manchmal denkt man, dass 

unsere Arbeit vergessen geht.“ 

Diesem Satz wollte man europaweit im Jahr 2011 
entgegentreten und widmete das Jahr der Frei-
willigenarbeit. So lautete das Moto „Engagiert. 
Freiwillig.“  

Auch in unserer Pfarrei sind dieses Jahr wieder 
viele Helferinnen und Helfer still und ohne 
Scheinwerferlicht unermüdlich im Einsatz ge-
wesen.  

Ohne sie wäre es farblos in unserer Gemeinde, 
es würde der Kitt in unserer Kirchgemeinde 
fehlen und Weihnachten wäre weniger.  

Wir danken ihnen für ihre wertvolle Arbeit, für ihr 
Wirken im Stillen im Jahre 2011. 
Wir hoffen, dass sie durch ihre Arbeit auch 
schöne Begegnungen erfahren durften, Einbli-
cke in andere Welten bekamen und persönlich 
auch Freude spürten. 

Für das kommende Jahr wünschen wir ihnen 
weiterhin viel Kraft und Mut sich einzusetzen 
und so Verbesserung und Veränderung bewir-
ken zu können. 

Wir wünschen ihnen Gesundheit und Gottes 
reichen Segen für die ganze  
Familie.  

Ihre Kirchenverwaltung Häggenschwil 

Delegiertenversammlung 

Die Gruppenwasserversorgung BHW hat am 
8. Dezember 2011 in Bernhardzell die ordentli-
che Delegiertenversammlung abgehalten. Da-
bei wurde die Jahresrechnung 2010/2011 ge-
nehmigt. Diese schliesst nach der Vornahme 
von Abschreibungen von Fr. 739‘870.10 mit 
einem Verlust von Fr. 280‘334.15 ab. Gemäss 
Voranschlag wurde mit einem Verlust von 
Fr. 593‘450.- gerechnet. Die Besserstellung 
beträgt damit rund Fr. 313‘000.-.   

Im Weiteren haben die Delegierten dem Neu-
bau des Reservoirs und Stufenpumpwerkes 
Agen zugestimmt. Der Kredit von Fr. 850'000.- 
wurde einstimmig genehmigt. Damit kann das 
im Jahre 1899 erstellte Grundwasserpumpwerk 
im Agen vollständig erneuert werden. Die Bau-
arbeiten sollen im Verlaufe des Jahres 2012 

ausgeführt werden. 
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Am Donnerstag, 5. Januar 2012, von 17.00 bis 
18.30 Uhr, findet die Rechtsberatung des Amtsno-
tariates St. Gallen-Rorschach, St. Leonhardstras-
se 35 (Neumarkt 1, 3. Stock) in St. Gallen statt (kei-
ne Voranmeldung). Dabei werden vor allem Fra-
gen aus dem ehelichen Güterrecht und dem Erb-
recht, aber auch Fragen zu Beurkundungen be-
antwortet. 

Amtsnotariat St. Gallen-Rorschach 

Viele Kunden sind verunsichert, da sie über die 
Medien von der Abschaltung analoger Satelliten 
erfahren haben. Auf den Empfang dieser Pro-
gramme in den Kabelnetzen, welche durch die 
RKO Signal AG versorgt werden, hat dies keinen 
Einfluss. Bei uns werden die Programme schon 
seit Jahren digital empfangen und teilweise auf 
analoge Frequenzen umgesetzt (60 Stk.). Damit 
können alle Kunden ihre heutigen TV-Geräte wei-
terhin nutzen. 

RKO Signal AG 

 

Unsere Öffnungszeiten über die Festtage. 

Samstag, 24. Dezember 2011 07.30 Uhr - 13.00 
Uhr 
Montag,   26. Dezember 2011 geschlossen 
Dienstag, 27.Dezember  2011 07.30 Uhr -  12.00 
Uhr 
Samstag, 31. Dezember 2011 07.30 Uhr - 13.00 
Uhr 
Montag, 2. Januar 2012  geschlossen 

An den übrigen Tagen gelten die normalen Öff-
nungszeiten. 

Für Ihre Treue im vergangenen Jahr möchten wir 
uns herzlichst bedanken. 

Wir wünschen Ihnen fröhliche Festtage und einen 
guten Rutsch ins 2012. 

Nicole und Hans Zeller mit dem ganzen Team 

 

Vor zwei Wochen bin ich - ein bekennender Hüter 
der deutschen Sprache - im Häggenschwil aktuell 
über die Gratulantenliste gestolpert. Darin sind 
alle an Altersjahren hoch dotierten Bürger aufge-
listet, die im kommenden Jahr etwas Rundes und 
Halbrundes zu feiern haben. 

Nur - erlauben Sie mir diesen Einwand -, das sind 
doch keine Gratulanten! Ausser dann natürlich, 
wenn sie einem anderen Aufgelisteten Glückwün-
sche überbringen. Das Wort leitet sich nämlich 
von gratulieren ab, und das tut man und wird nicht. 

Sie mögen es möglicherweise als unwichtig abtun 
- was ich Ihnen durchaus gönnen mag. 

Vor Jahren las ich in einem damaligen Mittei-
lungsblatt über das Reisli, das die Mitgliederinnen 
und Mitglieder des Schulrats nach Weissnicht-
mehrwohin unternommen hatten. Hei! Hatte ich 
mich damals köstlich über diese Wortschöpfung 
amüsiert. 

Sicher, ich würde mich daran schon gar nicht 
mehr erinnern, wenn der Schulrat nicht die Mit-
gliederinnen erfunden hätte. Man weckt durch 
solche Fehler nämlich durchaus die Aufmerksam-
keit der Leser. Aber richtiger wird es damit halt 
trotzdem nicht - zuweilen aber lustiger, das ist 
wohl wahr. 

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage! 

leozuramschwag@gmx.ch 

 

mailto:leozuramschwag@gmx.ch
http://www.evang-roggwil.ch/
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Wer sich im Kanton St. Gallen mit der energeti-
schen Modernisierung seines Hauses befasst, hat 
es gut. Sie werden bei wichtigen Entscheidungen 
unterstützt und können sowohl bei der Vorberei-
tung wie auch bei der Umsetzung der Massnah-
men mit finanziellen Beiträgen rechnen. Dies gilt 
nicht nur für Ein- und Zweifamilienhäuser, son-
dern auch für Mehrfamilienhäuser. 

Bevor ein Gebäude energetisch modernisiert wird, 
ist es hilfreich, mit einer Vorgehensberatung den 
energetischen Zustand der Gebäudehülle zu er-
mitteln. Die Vorgehensberatung unterstützt 
Hauseigentümer beim Entscheid, wie sie ihre 
Baute energetisch modernisieren können. Wir 
fördern die Vorgehensberatung bei Ein- und Zwei-
familienhäusern mit Fr. 800.–, bei Mehrfamilien-
häusern mit bis zu Fr. 1‘500.–. 

Nach der Vorgehensberatung – Massnahmen 
planen 

Wie lässt sich bei Ihrem Haus am meisten Energie 
sparen? Sollen mehrere Massnahmen gleichzeitig 
ausgeführt werden, wie beispielsweise die Fenster 
erneuern und die Fassade dämmen? Oder passt 
es Ihnen besser, Schritt für Schritt einzelne Berei-
che energetisch zu modernisieren? Egal wie Sie 
sich entscheiden – eine fachliche Begleitung bei 
der Vorbereitung und eine professionelle Ausfüh-
rung gewährleisten ein optimales Ergebnis für Sie 
und Ihr Gebäude. 

Das Gebäude modernisieren lohnt sich 

Über 40 Prozent des Energieverbrauchs und der 
CO2-Emissionen fallen im Gebäudebereich an. 
Der Bund und die Kantone wollen mit dem «Ge-
bäudeprogramm» den Energieverbrauch des 
Schweizer Gebäudeparks erheblich senken. Das 
«Gebäudeprogramm» unterstützt den Ersatz von 
Fenstern und die Dämmung von Wand, Dach und 
Boden gegen aussen und gegen unbeheizte 
Räume. Damit kann viel erreicht werden: Mit einer 
umfassenden energetischen Modernisierung 
sinkt der Wärmebedarf teilweise um mehr als die 
Hälfte. 

Gottesdienste an Weihnachten 

24. Dezember – Heiliger Abend 

17.00 Uhr Familien-Weihnachtsfeier 
Wortgottesfeier mit den „Singing Angels“; 

Friedenslicht 

Um das Friedenslicht nach Hause zu tragen, 
 bringen Sie bitte einen Lichtträger mit. 

23.00 Uhr Mitternachtsmesse 

mit dem Kirchenchor 

und anschliessendem Punsch 

beim Rest. Krone 

25. Dezember – Heiligtag 

09.30 Uhr Festgottesdienst mit Bläsern 

26. Dezember - Stephanstag  

mit Kindersegnung 

Im Gottesdienst um 09.30 Uhr 

und anschliessend 

an den Gottesdienst um 10.30 Uhr 

(nicht wie im Pfarrblatt publiziert um 11.00 Uhr)  

werden die Kinder gesegnet. 

Wir wünschen Ihnen allen ein 

frohes Weihnachtsfest  

und bereichernde Gottesdienste.  

 

Donnerstag, 29. Dezember 2011,  

20.00 Uhr, im Rest. Traube. 

Wir wünschen Ihnen ein paar ruhige, festliche 
Weihnachtstage und allen e guets neus Johr! 

BVZ Häggenschwil 
 

 
 
 
 
 

 

Die Häggenschwiler Jugend lebt! Wir freuen uns euch 
mitzuteilen, dass wir einen Verein gegründet haben: 
young4fun. 

Gegründet wurde der Verein aus einem ganz einfachen 
Gedanken heraus, man ist jung und möchte Spass ha-
ben! Wir zählen rund 40 Mitglieder im Alter von 16 – 28 
Jahren. Im Mittelpunkt des Vereins steht eine Party, die 
SILVESTER 1CE CUBE! In diesem Zusammenhang be-
danken wir uns bereits jetzt für Ihr Verständnis in der 
Silvesternacht. 

Wir wünschen Ihnen erholsame Festtage. 

Young4fun 
www.1cecube.ch 

young4fun@gmx.ch 

 

 Ende 2010 lebten knapp 7,9 Millionen Menschen in 
der Schweiz. Dies sind 1 % mehr als im Vorjahr und 
24 % mehr als 1980$ 

 Die Anzahl Privathaushalte hat zwischen 1980 und 
2009 um 39 % zugenommen. 

 1980 wohnten im Durchschnitt 2,5 Personen in 
einem Haushalt, 2009 noch 2,2 Prozent. 

In den 1980er- und frühen 1990er-Jahren war das 
Bevölkerungswachstum in ländlichen Gebieten höher 
als in städtischen. Die Stadt wurde mehr und mehr zum 
Arbeitsort, das weitere Umland zum Wohnort. Folgen 
dieser Entwicklung sind die verstärkte Verbauung 
ländlicher Gegenden sowie zunehmende Pendlerströ-
me. Seit 1999 ist das Wachstum in städtischen 
Gebieten wieder höher als in ländlichen. 

Auch die sich ändernden Wohngewohnheiten habe 
Einfluss auf die Umwelt: Unser zunehmender Platzan-
spruch zeigt sich in einer Verhältnis zum Bevölke-
rungswachstum stärker wachsenden Anzahl Haushalte. 
Die Anzahl Personen pro Privathaushalt nimmt ab. 

 

http://www.1cecube.ch/
mailto:young4fun@gmx.ch
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